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Ins Netz gegangen – im Netz gefangen:

Bürger_innenrechte im Internet
Mit:
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Der Hamburgische Beauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit
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und weitere Gäste
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Ich bin noch nicht im Verteiler und möchte gerne auch weiterhin 
zum Grünen Salon eingeladen werden. Karte bitte zurückschicken.

„Informationelle Selbstbestimmung“, „Datenschutz“, „Recht auf Privatsphäre“ – diese 
Schlagworte erscheinen seit den Enthüllungen Edward Snowdens wie aus einem anderen 
Zeitalter, tritt doch nun offen zu Tage, in welch ungeahntem Ausmaß diese Rechte seit 
Jahren gebrochen werden. In der Öffentlichkeit regt sich dabei nur langsam Widerstand …

Doch was bedeutet diese Überwachung für jede/n einzelne/n von uns?
Auf der Veranstaltung informieren wir über Wege und Möglichkeiten „digitaler Selbst-
verteidigung“ und diskutieren gleichzeitig politische Handlungsspielräume: Was brächte 
ein Internationales Datenschutzabkommen? Was hat die Politik Google & Co entgegen zu 
setzen? Und wie muss sie auf Staaten und Unternehmen reagieren, die im Netz unsere 
Daten abschöpfen, überwachen und ausspähen lassen?

Es gibt noch Plätze für den Bildungsurlaub: 
„Zeit- und Selbstmanagement – So setze ich meine Zeit sinnvoll ein“

Fr. 08.11. – Sa. 09.11.13


